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Suspended monorails for mining – Mounting regulations –
Part 1: for cable-driven suspended monorails

Morails pour les mines – Suspension rails –
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Vorwort

Diese Norm wurde vom Arbeitsausschuss „Einschienenhängebahnen“ des Normenausschusses Bergbau
(FABERG) erarbeitet. Die beabsichtigte Norm soll DIN 20629-1:1990-03 ersetzen.

Die in Anhang A enthaltenen Erläuterungen dienen der Information. Anhang A ist somit informativ.

DIN 20629 Einschienenhängebahnen für den Bergbau – Aufhängen von Schienen besteht aus:

– Teil 1: für seilbetriebene Einschienenhängebahnen

– Teil 2: für eigenangetriebene Einschienenhängebahnen

– Teil 3: Berechnungsgrundlagen

Änderungen

Gegenüber DIN 20629-1:1990-03 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) Erweiterung auf 50 kN als maximale Ausbaubelastung;

b) Winkel von 30° bei V-Aufhängung bei einer der beiden Ketten eingeführt;

c) Präzisierung der wirkenden Kräfte vorgenommen;

d) Aktualisierung der zitierten Normen;

e) Norm redaktionell überarbeitet.
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1 Anwendungsbereich
Diese Norm stellt allgemeine Grundsätze für das Aufhängen von Schienen, z. B. mit dem Profil I 140 E nach
DIN 20593-1 für seilbetriebene Einschienenhängebahnen im Bergbau unter Tage mit Gewichtskräften je
Aufhängepunkt bis zu 50 kN und einer Schienenneigung bis zu 20 gon1) auf. Eine bis zu 2 gon stärkere
Neigung auf weniger als 30 m Länge kann unberücksichtigt bleiben.

Die Festlegungen berücksichtigen auch den Einsatz von Rangier- und Steigkatzen mit einer Nennzugkraft bis zu
15 kN. Angaben für das Aufhängen von Schienen für eigenangetriebene Einschienenhängebahnen einschließ-
lich Rangierkatzen mit einer Nennzugkraft von mehr als 15 kN sind in DIN 20629-2 festgelegt. Schienen von
seilbetriebenen Einschienenhängebahnen können auch nach den Grundsätzen von DIN 20629-2 aufgehängt
werden. Die rechnerischen Grundlagen zur Berechnung der Kraftwirkungen finden sich in DIN 20629-3.

2 Normative Verweisungen

Diese Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen Publikationen.
Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind
nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen oder Überarbeitungen
dieser Publikationen nur zu dieser Norm, falls sie durch Änderung oder Überarbeitung eingearbeitet sind. Bei
undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publikation (einschließlich
Änderungen).

DIN 20593-1, Einschienenhängebahnen für den Bergbau; Schienen; Gerade Schienen.

DIN 20622, Einschienenhängebahnen für den Bergbau; Zulässige Anhängelasten für die Schiene mit dem
Profil I 140 E mit der Schienenverbindung 140 E/76, für Schienenaufhängungen und ihre Widerlager.

DIN 20629-2, Einschienenhängebahnen für den Bergbau – Aufhängen von Schienen – Teil 2: für eigenange-
triebene Einschienenhängebahnen.

DIN 20629-3, Einschienenhängebahnen für den Bergbau – Aufhängen von Schienen – Teil 3: Berechnungs-
grundlagen.

DIN 20635, Einschienenhängebahnen für den Bergbau – Schäkel für Aufhängungen.

DIN 20636, Einschienenhängebahnen für den Bergbau – Aufhängeklauen, Anforderungen und Prüfungen.

DIN 20637, Einschienenhängebahnen für den Bergbau – Rundstahlketten für Aufhängungen – geprüft,
langgliedrig.

Betriebsempfehlungen für den Steinkohlenbergbau Nr. 20.6, Ankern im Steinkohlenbergbau.2)

3 Anforderungen

3.1 Allgemeines

Im Rahmen der vorliegenden Norm wird nur der Fall des bankrecht (= senkrecht zur Sohlenneigung) ausge-
richteten Streckenausbaus berücksichtigt. Die Tragfähigkeit des Ausbaus in bankrechter Belastungsrichtung
wird mit 30 kN bzw. mit 50 kN bei Vorliegen der entsprechenden Genehmigung durch das zuständige Bergamt
zugrunde gelegt. Beim Aufhängen von Einschienenhängebahn-Schienen an Einschienenhängebahn-Ankern
wird angenommen, dass diese nach dem Stand der Technik sowie nach den Anweisungen der Hersteller ein-
gebracht und belastet werden. Die Betriebsempfehlungen für den Steinkohlenbergbau Nr. 20.6, Ankern im
Steinkohlenbergbau, sind zu beachten.

Es wird davon ausgegangen, dass jeder Streckenausbau nur im Rahmen seiner zugelassenen Tragfähigkeit
belastet wird. Dabei sind bei Mehrfachaufhängungen die jeweiligen Kräfte zu addieren.

Bei seilbetriebenen Einschienenhängebahnen müssen von den Aufhängungen die Gewichtskräfte und die
beim Eingreifen der Notbremseinrichtungen auftretenden Verzögerungskräfte vollständig aufgenommen
werden. Daher ist die Aufhängeart so zu wählen, dass alle Bauteile bestimmungsgemäß belastet werden.

Die Schienen werden an ihren Enden an Widerlagern (z. B. Streckenausbau oder Ankerung) mit Hilfe von
Anschlagelementen (z. B. Aufhängeklauen), Ketten und Verbindungselementen aufgehängt. Die Aufhängungen
müssen sicherstellen, dass die Schienenverbindungen auch unter Last beweglich bleiben.

Außer den Aufhängungen können zur Stabilisierung des Schienenstranges zusätzlich Abspannungen erforderlich
werden.

1) Die Neigungswinkel der Schienen werden nach den Regeln des Bergmännischen Risswerkes in gon (Gon), die
Neigungswinkel der Aufhängeketten dagegen in ° (Grad) angegeben

2) Zu beziehen durch: Verlag Glückauf GmbH, Postfach 10 39 45, 45039 Essen, Verlagsnummer [   ].
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3.2 Kräfteverhältnisse im Bereich einer Schienenverbindung

Bei der Belastung der Aufhängeteile wird im Nachfolgenden eine angreifende Gewichtskraft FG (siehe Bild 1) je
Aufhängepunkt unter Vernachlässigung des Eigengewichtes der Schienen zugrunde gelegt. Es wird unterstellt,
dass lediglich bauartgeprüfte bzw. baumustergeprüfte Notbremseinrichtungen verwendet werden; die Sicher-
heitszahlen der in dieser Norm genannten Aufhängeelemente decken die bei der Notbremsung auftretenden
Verzögerungskräfte ab. Deshalb werden hier keine weiteren Regelungen für die Aufnahme dieser Kräfte
getroffen. Das Gleiche gilt auch für Belastungen, die beim Betrieb mit Rangier- und Steigkatzen mit Nennzug-
kräften bis 15 kN in die Aufhängungen eingeleitet werden.

Bei eingeleiteten Gewichtskräften über 30 kN je Aufhängepunkt (siehe Bild 1) muss durch praktische Prüfun-
gen sichergestellt sein, dass alle im Kraftfluss liegenden Bauteile die eingeleiteten dynamischen Belastungen
ertragen können. Die ertragbaren dynamischen Belastungen der Bauteile werden in der Werksbescheinigung
angegeben oder durch Verweis auf eine Norm dokumentiert. Die Prüfung erfolgt nach den für die einzelnen
Bauteile geltenden Normen, bzw. bei Fehlen einer Norm oder Anweisungen zur dynamischen Prüfung, in
Anlehnung an DIN 20636.

Die Belastbarkeit des Widerlagers muss in jedem einzelnen Fall beachtet werden. Das Gleiche gilt für die
Belastbarkeit der Schienen (siehe DIN 20622) und der Schienenverbindungen.

In Bild 2 sind die Kraftverhältnisse in der Aufhängung dargestellt. Neben den Bezeichnungen aus Bild 1 bedeuten:

Legende

 Neigungswinkel des Schienenstranges (Gon)
FG anteilige Gewichtskraft der Laufkatzen, die auf

die Schienenverbindung wirken
FSeil wirksame Seilzugkraft
FH ges Hangabtriebskraft des gesamten Zuges
FH Hangabtriebskraft aus FG

FN Kraftkomponente von FG senkrecht zur Schiene
Reaktionskraft von FNFN

′

Bild 1 – Vektordiagramm

Bild 2 – Kräfteverhältnisse in der Aufhängung

Legende

! Kettenwinkel (Grad)

FKette in der Aufhängekette wirkende Kraft
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